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Die Nationalversammlung.
Der Entwurf des Landessteuergesetzes.

mz. Berlin » 3. Dezember.
Am Ministertisch: Erzberger.
Präsident Fetzrenbach eröffnet die Sitzung um 1,2OUHr.

Ls liegen Dankschreiben  des Präsidenten der öster¬
reichischen Nationalversammlung und des Verbandes der
Reicks deutschen für dre Hilfsaktion der Nationalversammlung
zugunsten Österreichs vor. — Aus der Tagesordnung steht
die erste Beratung des Entwurfes eines Landesst « uer-
ge  setz es.

Minister Erzberger:
So weit es sich bei der Finanzreform um eine Neuge¬

staltung des Steuerwesens handelt , ist die unmittelbare
Gegenwartsaufgabe eine dreifache:  sine quantitative,
eine qualitative und eine distributive Aufgabe. Die quanti¬
tative Seite des Stsuerproblems besteht darin , daß nur dre
benötigten Milliarden anfbringen . Hier liegt die erste Vor¬
aussetzung der sinanziellen und wirtschaftlichen Gesundung.
Eine wirkliche Reform hat zur Voraussetzung eine ent¬
sprechende Gliederung des Steuerbedarfs , eine gerechte
Lastenverteilung.  Im engsten Zusammenhang da¬
mit steht dann die Verteilung der Steuereinnahmen auf die
verschiedenen Steuergewalten , -ruf Reich. Länder und Ge¬
meinden. Der Etat ton 1919 wird uns eine Entlastung in
den Gesamtausgaben bringen von 2U/j Milliarden Marks
ahn: auch er ist in wesentlichen Punkten noch immer ein
.Kriegsetat. Das geht am deutlichsten hervor aus der großen
Summe von außerordentlichen Ausgaben in Höhe von
-11 Milliarden Mark.

Die fortlaufenden Ausgaben für 1619 sind mit 132/,
Milliarden angesetzt. In Weimar haben wir an laufenden
Steuern , die in die Reichskasse fließen werden, über 1609
Millionen Mark bewilligt. Wichtiger sind die beiden ein-
.naliaen Steuern : die außerordentliche Kriegscrbgabe für
1919̂ und die Besteuerung des während des Krieges e' nge-
tretenen Vermögens zu wachs  eis. Beide zusammen
sollen jäbrlich 12 Milliarden erbringen . Der Bedarf des
Reiches ist für die nächsten Fahre in dec Denkschrift vom
Sommer mit 171/, Milliarden Mark angesetzt. Zur Deckung
kommen in erster Linie die direkten Steuern rn Betracht , die
setzt bei uns bis zur wirffchaftlich zulässigen Höchstgrenze
ausqeschöpft werden müssen. Wir haben in Weimar an ein¬
maligen Vermögenssteuern 12 Milliucden Mark bewilligt, die
in der Hauptsache als Kriegsgewinnsteuer anzuspvechen sind.
'Dazu kommt jetzt das Reichsnotopfer, das 45 Milliarden Mark
ergeben dürste. Mit den in Weimar bewilligten einmaligen
Stenern bedeutet für die nächsten 30 Jahre der jährliche Er¬
trag aus der DermögenÄbestSuerung die Summe von
3,6 Milliarden Mark. Noch wichtiger für die Ausbringung
des Steuerbedarfs ist sodann die Einkommensbe¬
steuerung.  Der Besteuerung unterliegen : 1. große, all¬
gemeine Einkommen -der physischen Personen und 2. die Be¬
steuerung de? Einkommens der Körperschaften und der Toten
Hand. Eine dritte Art von Einkomrnenbestsuerung ist dann
gegeben durch die Vorbelastung des fundierten Einkommens
mittels der Besteuerung des Ertrages auf Grund und Boden,
Gewerbe und Kapitalrente . Im Beharrungszustand hofft
man aus der Einkommensteuer zuzüglich der Besteuerung der
Körversckaften für Reich, Länder und Gemeinden zusammen
einen Betrag von 8 Milliarden Mark zu erzielen . Dazu sollen
dann noch 2.4 Milliarden treten als Erträgnis der Ertrags¬
steuern, wovon die KapitalertrngSsteuer  allein
1,4 Milliarden Mark erbringen soll, so daß es gilt, eine Ge¬
samtsumme von mindestens 24 bis 25 Milliarden Mark an
Steuern aufzubringen . D-i muß scharf zugegriffen
werden. Aus der bereits beschlossenen Erbschaftssteuer
sollen 730 Millionen Mark jährlich gewonnen werden , von
'denen rund 140 Millionen auf Einzelstaaten und Gemeinden
entfallen . Es ist als ein gewisser Mangel empfunden worden,
daß diejenigen, welche ihr Einkommen zum größten Teil ver¬
brauchen, von der Besttzstouer nicht so getroffen werden wie
jene, welche ihr Vermögen durch Sparsamkeit vermehren.
Darum soll nicht bloß der tatsächliche Vermögenszuwachs,
sondern auch der mögliche Vermögenszuwachs  noch
mitbesteuert werden, indem man in die Steuer hinein eure
Besteuerung des übermäßigen Aufwandes  einbant.
Rack) dieser Zusammenstellung würden sich demnach auL den
direkten Steuern insgesamt hevausholen lassen rund fünfzehn
Milliarden Mark , von denen 9%. Milliarden Mark auf das
Reich und 5%  Milliarden auf die Länder und Gemeinden
entfallen würden.

Bei der indirekten Besteuerung  soll sich im Be-
harrungszulland die Steuerverteilunq etwr folgendermaßen
gestalten: Möglich wäre es ja , das Zollwesen so auszubauen,
daß ein Betrag von 1 bis iy 2 Milliarden Mark im Dauer¬
zustand sich berausholen lasse. Aus der Ums ansteuer sollen
insgesamt 4 Milliarden Mark herausgeholt werden . Bei der
zweiten großen Gruppe der indirekten Besteuerung , bei den
Verbrauchssteuern im engeren Sinne des Wortes , würde sich
folgende Al stnffrng ergeben: Notwendige B e 0 a r f s a r t i k el
sind belastet bezw. sollen belastet werden mit 500 Millionen
Mark, davon Salz mit 56 Millionen . Zündwavem mit 50
Millionen, Mineralwasser 30 Millionen . Die Zuckerstsuer
soll verteppelt werden. Von der dritten Grupp « innerhrlb
der VerbravchSbesteuerung, den Bedarfsartikeln hauptsächlnb,
industriellen Verbrauchs, entwickelt sich die Kohlensteuer gut:
Htfe Steuer bringt 2 Milliarden im Jahre . In diesem Natur-
schetz liegen große Reserven für di« gesamte Wiedergut¬
machung. Eine Erhöhung der Steuer dürste Jhinen bald
vorgeschlagen werden. In der Besteueriing der entbehrlichen
Grnußmittel ist das Branntweinmonopol  schon aus-
Sobmtt. Die Weinftzusr brachte gute Erträge , die Schaum-

lr-einsteuer ist ebenfalls während des Krieges erhöht worden,
iie Tabak st euer  ist bereits erledigt durch die Julireform.
Die Bier st euer  muß , wie die Branntwein - und Tabak¬
steuer, entsprechend umgestaltet werden . Bei etwas weiterer
Ausgestaltung können 2V2 Milliarden aus diesen Steuern ge¬
wonnen werden. Unter " Hinzuziehung des Ertrags der
Grundlvertstener ergibt sich für die Verkehrs st euern
ein Ertrag von rund 1000 Millionen Mack, von denen 900
Millionen auf das Reich und 100 Millionen auf die Länder
und Gemeinden entfallen . Bei den Ansätzen der indirekten
Steuern und den Zöllen mit etwa 11 Milliarden Mark werden
Erträge nur einkommen, wenn unser Wirtschaftsleben sich
wieder kesser entfaltet . Mit diesem kurzen Überblick ist auch
schon die qualitative Seite der Reform kur ; berührt . Von
der gesamten Steuerlast sollen nahezu 60 Pcvzent auf direkte
Steuern und nur 40 Prozent auf Zölle und indirekte Steuern
er.tfallen . Indem die logische Folgerung aus den finanziellen
Kriegewirki'ngen und den Friedensvertragsverpflichtungen
gezogen wird, wird ein jahrhundertealtes Problem endlich
gelöst werden, nämlich: Die Übertragung von
direkten Steuern auf das Reich.  ReichSver-
fajsung und Steuereinheit wird in Zukunft das deutsche Volk
zu einer starken Einheit zusammenfassen. Ich verkenne nicht,
daß es für Länder und Gemeinden ein große? Opfer be¬
deutet, auf das Erstverfügungsrecht bei den großen direkten
Stenern zu verzichten. Durch das Landessteuergesetz wird
eine reue Vermehrung des Erstreckunqsbereiches der Steuer-
qebiete zwischen Reich, Ländern und Gemeinden vorgesehen.
Das Gebiet der alten Ertragsbesteuerung , also die Grund -,
Gebät'de- und Gewerbebesteuerung bleibt bei den Ländern
und Gemeinden. Länder und Gemeinden werden sodann zur
Einführung einer Vergnügungsbesteuerung schreiten müssen.
Nahezu unbeschränktes E r f i n d u n g S r e cht auf
neue Steuern  bleibt den Ländern und Jemeindea.
Wenn die Einkommenbesteuerung planmäßig durchgeführt
wird, denn würden Länder und Gemeinden aus der Ein¬
kommensteuer fast genau so viel bekommen, als sie gesamten
Steuern im Reich Ländern und Gemeinden vor dem Kriege
betragen haben, Neben der Einkommensteuer werden Länder
und Gemeinden auch noch einen Teil schalten ans anderen
Neichssteuern, so aus der Erbschaftssteuer 20 Prozent , aus
der Grund - und Gebäudestener 50 Prozent , aus der Umsay-
steuer i5 Prozent . Länder und Gemeinden werden bis zu
einem gewissen Grade zur Sparsamkeit erzogen, denn in dem
Ausmaß , wie zwischen 1907 und 1913 die Ausgaben der Ge¬
meinden gewachsen sind, darf die Entwicklung in Zukunft
nicht weitergehen. Gleichmäßigkeit und Gerechtigkeit in der
Besteuerung ist meines Erachtens auch am ehesten geeignet,
wieder die Steuermoral zu heben. Es wird eine voll¬
kommene Neuorganisation des Etzhebunigs-
s h st e m s vorgencmmen. Durch die wirtschaftlichen, sozialen
und finanziellen Aufgaben, -die uns der Krieg hinterlassen
hat , wird die Tendenz zum solidarischen Zusammenschluß de?
Volkes auch in Zukunft aufrecht erhalten . In der Zukunft
wird die Arbeit die herrschende Rolle spielen, die allein uns
herausführen kann aus dem Elend der Gegenwärtigkeit . Die
Steuerreform soll aus den Trümmern des Krieges ein neues
deutsches Volk errichten, Linen sozialen Staat der Zukunft!

Abg. Becker-Hessen (D. Vpt.) : Den mündlichen Darlegun¬
gen des Ministers konnten wir nicht so folgen, um jetzt in
die Debatte eintreten zu können. Ich bitte , die Sitzungen
morgen und übermorgen ausfallen zu lassen. — Reichs¬
minister Erzberger : Meine Rede wird den Herren sofort zu-
geben — Präsident Fehrenbach schlagt vor, morgen um 1 Uhr
die Beratung fortxusetzen. — Abg. Schuld (Dnat . Vpt.) stimmt
dem Abg Becker zu, auch wegen derÄußerunqen des Ministers.
Hirsch im Reichsrat über die St -niervorlagen sowie der
Stellungnahme »er einzelnen Finanzminister , die meistens
keine Hetze wünschen. — Abg. Scheidemann lSoz .) schlägt vor,
die Beratnnqen am Freitag fvrtzv setzen. — Abg. v. Payer
-Dem.) und Abg. Trimbonr (Zentr .) stimmen diesem zu.

Nächst« Sitzung Freitag 1 Uhr. Tagesordnung : Fort¬
setzung der Aussprache. — Schluß ^ 4 Uhr.

Mündliche Besprechungen?
ia2. Berlin , 4. Dez. Auf die letzte Note der Entente

beabsichtigt die deutsche Regierung , wie das „Tagblatt"
hört , nicht in Form einer Note zu antworten . Sie
wird in mündlichen Besprechungen  zu einer
Einigung zu kommen suchen.

Dementi einer Havas-Meldung.
mz. Berlin , 4. Dez. Wie wir von amtlicher Stelle

erfahren , trifft die von der Agentur Havas verbreitete
Nachricht des „Echo de Paris ", daß Herr v. Lersner
bei Herrn P o l k, dem Chef der amerikanischen Frie-
densdelegation , in Paris gewesen sei, nicht zu. Herr
v. Lersner hat Herrn Polk feit vier Wochen nicht ge¬
sehen.

Französische Gesandtschaften für Süddeutschland?
in/,. Berlin , 4. Dez. Der „Lokal Anzeiger " berichtet

aus Wien : Wie in hiesigen Ententekreisen verlautet,
ist die Wiedererrichtung der französischen Gesandtschaft
in München  beschlossene Sache. Man bringt sie im
Zusammenhang mit den sranzösischen Bestrebungen
zur Errichtung eines von Norddeutschland getrennten
Mittel - und Süddeutschen - Staatcs.

DLnemark und Nordschleswig.
W . T.-B . Kopenhagen, 4. Dez. sDrahtbericht .) Im

Landsthing brachte die Oppositionspartei eine Anfrage
bezüglich der Haltung der dänischen Regierung gegen¬

über der nordschleswigschen Frage ein. Ministerpräsi¬
dent Zahle  sagte u. a . in seiner Antwort : 1867 wur¬
den in Flensburg  litt Dänemark 67 Prozent der
Stimmen abgegeben und geschieht dies auch heute, so
wollen wir es mit Freuden aufnehmen . Stimmt aber
die Mehrheit in dieser deutschsprachigen Stadt für
Deutschland, so bin ich dagegen,  daß die Stadt an
Dänemark fällt . Kerne Politik ist unverständlicher als
die, zuerst die Abstimmung zu verlangen und danach
das Ergebnis unberücksichtigt zu lasten. Ich stehe voll¬
ständig auf dem Boden des Friedensvertrages , der die
Bolksabstimmung vorschreibt. Der Ministerpräsident
wiederholte dann seine früheren Erklärungen , daß die
Entscheidung über Flensburg  gegebenenfalls
den Wählern in Dänemark vorgelegt werden soll.
Wenn die Volksabstimmung in Dänemark gegen die
Regierung ausfalle , werde das Ministerium zurück¬
treten . _

Die Botschaft Wilsons.
W. T.-B. Washington . 4 . Dez. sDrahtbericht.

Reuter .) Wilson erklärte im Kongreß ferner , daß der
Friedensvertrag  später in einer besonde¬
ren Botschaft  besprochen wird . Er gibt allge¬
meine Ratschläge für die jetzigen Maßnahmen zur Be¬
kämpfung der hohen Preise , der unruhigen Stim¬
mung in der Arbeiterwelt , sowie zur Herbeiführung
des Lebens der Nation auf die Friedensgrundlage.
Außerdem empfiehlt Wilson eine Neuregelung
der Zölle  und wenn die Vereinigten Staaten ihre
Ausfuhr , für die Europa jetzt nicht in Gold zahlen
könnte, beizubehalten wünschte, so müßte sie die Ein¬
fuhr erleichtern. In der Botschaft werden alle Be¬
strebungen der Arbeiter in sehr sympathischer Weise
besprochen. Zum Schluß richtet Wilson an alle die¬
jenigen, die die Reformen durch Anordnungen und
Revolution zu stören suchen, ein Wort ernster War¬
nung . Laut Presseburcau Radio fordert Wilson in
seiner Botschaft an den Kongreß ein endgültiges Pro¬
gramm zur Herbeiführung ser Besterung in der Lage

«der Arbeiterwelt . Er erklärt , das Recht des einzelnen
zum Streik bleibe unangetastet . Es bestehe jedoch ein
alles überragendes Recht, nämlich das Recht der Re¬
gierung , das gesamte Volk zu schützen und ihre Macht
gegen die Herbeiführung eines Krieges anzuwenden.
Die im Völkerbund niedergelegten , die Arbeiterfragen
betreffenden Grundsätze böten den Weg zum Frieden
und zur Versöhnung in der Industrie . An einer an¬
deren Stelle der Wilsonschen Botschaft heißt es : Die
neue Welt , in der wir leben , ist voller Hoffnung
und Aussichten für das amerikanische
Geschäft,  wenn wir nur die Vorteile , die sich uns
bieten, ergreifen . Der Krieg hat unserer Abgesondert¬
heit ein Ende bereitet und uns eine ernste Pflicht und
Verantwortung übertragen . Der Handel der Ver¬
einigten Staaten muß sich auf dem Weltmärkte
ausdehnen . _ _

Der Generalstreik in Italien.
mz. Mailand. 3. Dez. „Popolo d'Jtalia " hält an

der Tatsache fest, daß die Demonstranten  gestern
eine wahre Jagd auf Offiziere  machten . Grup¬
pen von solchen wurden umzingelt , entwaffnet , ange¬
griffen und in gemeinster Weise beschimpft. Die sozia¬
listischen Führer ermunterten zum Angriff auf die Offi¬
ziere. indem sie ausstreuten , die sozialistischen Depu¬
tierten seien in Rom von Offizieren überfallen wor¬
den.

mz. Mailand, 4. Dez. Der „Avanti" schreibt, daß
auch in F l o r e n z von den Monarchisten , die bei einem
Umzug mit den Sozialisten zusammentrafen , Zwi¬
schenfälle schwerster Art provoziert  wur¬
den. Es fielen Revolverschüsts, wobei es mehrere Ver¬
letzte gab. Die Polizei zerstreute die Manifestanten
und nahm einige Verhaftungen vor.

Der Prozeh Marloh.
mz. Berlin , 3. DeA. Die Verhandlung gvgen dem Ocker-

'lüutmMt Otto Marloh  wsgvn Erschießung von 29
Matrosen  hat heute vor dem 'Krieysgewicht der ReicW-
briyäde 3 'begmnren. Die Anklage beschuldigt den Oderleut-
.nvmt Mmloh , imm 11. März aus .dem Grundstück Französische
Straße 32 die >Eeschicßnng von 29 Matrosen der Volkömarinc-
divisron bewirkt zu haben, obwohl die Anwendung von Waffen
reichst notwendig gewesen wäre Die Anklage wird «ff Tot¬
schlag  erhoben . Der AngeNaqte gab an : Bei «den Fveiwiüi-
genßormationen bestand die Ansicht, 'daß die iVckllsmarinr-
divffion sich zum allergrößten Teil aus Aiffrührern und Plün-
-devern zusammerffetze. Der Vorsitzende verliest eine Reih» von
Befettvn der damaligen mtlitärrsthon KomTnandoftelle, aus
denen hervorgehe, daß jedes Mitglied der Volksinari nedivision,
des mit der Waffe in der Hand kämpfend angetvoffen. toünbe,
standrechtlich zu erschießen sei, ebenso solle es den Pevsonen
ergehen, die sich Plünderungen jchnLdig gemacht hätten . Das
hat sich mrn am 11. März obgeh»ickkt: Angeklagter : Wir haben
srühmorgens das Hams besetzt. Mittags hatte ich 300 Ra -rm
ftslgsnammmi. vm W/i Wc tarn Ägutnant S chröder und



über- rachte den Befehl» wonach er energffch durchstreifen, mwsse.
Dieser Befehl sei ihm im Auftrag des Obersten Reinhardt
überrnittettworden . Um \VZ Uhr brachte Leutnant Wehmeyer
rvlgevLen anderen Befehl, den Marloh wiederum rmr inhalt¬
lich -mailen kann : Du mutzt a I l eS e r schieße n, was
irgendwie zu erschietzen  ist . Du rnutzt 1S0 Mann
ebschietzen. Marloh I *fe darauf die gefangenen Matrosen an
sich vorbeipassieren, und diejenigen , die chm besonders rnteM-
gent erschienen, di« also als Rädelsführer  in Betracht
kamen, ferner diejenigen, die ibm durch ihre gcmge Klebung
oder w-erbvolbem Schmu<k crrfftklm , msq-escvmt 70 bis 80
in ein Hofzimmer bringen . 13 Mann , die er für ganz gefähr¬
liche Verbrecher hielt , hatte er schon vorder in ton Kelter
bringen lassen. Die restlichen Matrosen wurden ins Stra-
tz?n»'mm«r gebracht. Der Vorsitzende versucht Marloh be-
«eHkich zu machen, datz diese Auslese n«U schr stichhaLL«
war . Marloh erklärte, er habe sich entschlossen, eme Anzahl
von Matrosen erschießen. zu lassen, da er dazu strikten B e-
fe h l gehabt habe . Er habe sich gesagt. >datz er etwa 30 Mann
erschietzen lassen müsse. Das Lärme er verasstworten. Die
Fraqe war nun . wen er erschietzen lassem wolle. Er habe sich
en-kichlossen. zunächst die 13 Matrosen im Kesser und eme An¬
zahl von denen, die im Hoszimmer interniert waren , er¬
schießen zu kaffen. _ . . ..

Marloh erklärte weiter , er habe dre Erschießung nicht
mit argeseben . Insgesamt blieben 29 tot. Der 80. der
Matrose Lewin , war nur am Arm verwundet und onev wie
tot liegen. Et erwachte später und wird als Zeuge cmftret^ l.
Auf eine Frage des Vorsitzenden erklärte Marloh , Kessel habe
ibm beständig zur Flucht geraten . Er habe aber nicht die
Flucht gewünscht, sondern eine Verhandlung , um seine Un-
fthukd zu beweise». Er habe in jener Zeit die schwersten
Stunden seines Lebens durchgemacht und sich gegen seine
Überzeugung zur Flucht entschlossen. Oberleutnant Kessel
habe ihm 5000 M. und Legitimationspapiere übergehen, und
er sei der Überzeugung gewesen, datz sie mit Wisien der
Reaierung ausgestellt worden seien. Auf die Frage des Vor¬
sitzenden. ob er die Erschiehung heute nah für gerechtfertigt
halte, erklärte Mbrloh , es täte ihm leid, datz sich unter den
Erschaffenen auch Unschuldige befunden hatten . Er habe stcy
für sein Vorgeben vollkommen gedeckt gefühlt durch den Be¬
setz! des Obersten Reinhardt , datz er 150 Mann erscyretzen
solle. Bis dahin wäre rhm überhaupt nicht üer Gedanke ge¬
kommen jemand erschietzen zu lassen. Weiter erklärte Mac¬
loh, er sei ein Mensch, bei dem das Pflichtberutztsem außer¬
ordentlich stark entwickelt sei. Unter den 20 Ver etzungen
truo er eine schwere Stirnverletzung davon was seelische Ein-
tnrfunq nicht ausschlietzt. Marloh hatte Zustände , die man
Äs Dämmerzustände ansehen mutz. Im engeren Sinne liege
eine Bewußtseinsstörung nicht vor. Aus der folgenden
Zeuotznvernebmung ist bemerkenswert die Erklärung des da¬
maligen Stadtkommandanten von Berlin , Klacmurwe. als er
nach der Tat in die Französische Strahe Um. „Marloh er¬
klärte ibm, er handle auf Befehl . ..hier ist er . Er legte
Klarmunde ein Quartblatt vor, welches diejer ,n der: Aus¬
testung nicht genau', durchlas . Klarmunde hatte jedenfalls den
Eindruck datz Marloh unter einem Zwange handelte . Er war
sebr aufgeregt und schwitzte furchtbar .- — Dre Verhandlungen
wurden dann auf Donnerstagvormitlag vertagt.

- Wiesbadener Nachrichten.
Vom Andreasmartt.

.Der in den lichten Jahren so oft tatgssayte AichveaSmcwkt
ist wieder zu neuem Leben erstanden , und das sog. Feldherren^
i-i itit Seit heute morgen in ei« e Budenstadt umgöwandolt.

tJÄ Ä « i diesem Dag und. als ĝetreuer
Ebronist mutz ni-an ssststellen, datz sich auch sonst cn de. ganzen

früher nichts geändert hat, nur ist An
Sbm  ge & nen Markpreis entsprechend mb  dem Zug
der Zeit folgend, sehr viel teurer geworden.

V Fanaen wir bei unserem Besuch, aus der Stadt kom
mend auf dem Blücher platz  an . dem ersten Mittckftnmkt
de« Jahrmarkttreilbens . Da bietet . sich schon̂ eich ^zu
Aiifcmg allerlei Kurziveill. Das Qrigmial -Ävlner -chänneschem

bat einen verhältnismäßig tabulen Zeltbau errichtet
^dühtnehE ö süh offenbar etwas Ähnliches. Das

Z -vvLter ". hinzugesellt. In einer anderen
- -baubude ist chn mechanischesBergwerk un Betrieb zu sehen.

Photographie -, Glückt- und Verlosungs-
stände^ ch§ ? s! h M . DEit es aber recht augenfällig wird.

st» men  früher in der Zusammensetzung und >der Art
der S ^ -nstellMigen wirflich nichts geändert hat , kann.mam hier
fflÄTin  gr ^tzen Lettern lesen »« dweft- Derschou
Spezialschau >der beiden zuiammengewachsemen Schwestern

mit chrerm.Kin.d", „Kunst und Wissenschaft, Natur - und Volker-

tex sich cm den Platz .anschließenden olleren Dlücher-
stratze— Dorf- und Scharnhorststratzê ^ .dresmäl verschortt— dampfen und duften die Waffelbackereien, auch

Ä doH^ Dtück nicht mehr 10 Pf . kostetz
ŵTftüher , f̂ ern 1 M. Und auch zu dies.em Preis werden
bi>- Waffeln, wie man sehen kann, gern gekauft und..gegessen.
Aucksanst markt" sich's. so vor allem beim Alpen krauterbroch
das wM von einem Dutzend Verkamst fänden .angebaten wird:
oleichmätzig überall die Tüte zu 1 M. _

Dwrck die Blücher- und Gneisenaustvatze, wo zahlreiche
VerLaufsstände alle möglichen Artikel.. insbesondere Spwh
sacken anbieten, kommt man zum El säf serp latz.  wo sich
er Hürupttrulbel abspielt. Hier treten besonders dre wer

QacmO»  hervor , darunter eim NiegerkavuffÄund eme
Berw und Dallxchn; letztere hat zwar nicht d,« von früherer
gewÄute prachtvolle Ausstattung, wivd aberdeffenunge achtet,
uüe man beobachten kann, mcht nur von den Kleinen, son¬
der mich von den Krossen benutzt. © wte - fatoi bam aus
tieffer Hauptvergnü gungsstätte das Liliputaner̂ Variete und
Schlmidö Münchener Marionetten-Theoter ins Auge; em
Feld- und lSchlachtenpanorama. Hsitorisches Mnsemn. Anock>
misches Museum und Panoptikum reihen sich an. Wie ans
demBlüche rplotz, so fehlt es natürlich auch hier nicht au aller¬
lei AbnEiftäKn , wie „Ausstellimg .. lebender MenMn-
wunder" und .Miefen- und Zwevgschau, zu deren Besichti¬
gung in der üblichen Weife Stimmung gemacht wird.

Der B e s u ch des Marktes war heute morgen schon ziem
lich stark, freilich waren es in der Hauptsache Kinder, di« sich

n der Hand ihrer Mutter- oder sonstigen Pflegebefohlenen
auf dem Markt erfreuten . Das Haupttverben beginnt erst

nachmittag, wenn sich auch di« Erwachsenen in grosserer
w >I cm schicken, eineii Gang durch die Dudens trotzen zu machen,
um für einige Stunden die Alltogssorgeu . zu vergessen.
Auch die hiesigen Gastwirte haben sich, wie em Blick tn den
An« iaait «'l der letzten Nummern lehrte, für heute und mor-
aen abend besonders eingerichtet, um der Andreasmarcktstim-
nrung Rechnung zu trogen und ihren Gästen auch m^ chverer
Mt einig« rwatzen ettros bueten zu können, waS >etzt nach
Lage der Dinge eben möglich ist.  e-

— „Die Entwicklung des D8lkerbu»dged,nkens ." Der von
der hiiesigen OvbSgruppe der .Aron -enliga für Frvedm und
Fr« Heck" v>r» mjt<cktere VortragssOilnS nähert sich ftrnem Ab¬

schluss. Gestern abend führte Herr Dr . Alfred Mayer  seine
zahlreichen Hörer durch die Geschuhte des 19. Jahrhunderts,
die mannigfache Anregungen m b^ ug auf die ^ v^ und-
idee ausweist. ohne dass sich positive Ergebinffe von weilttragen-
dcr -Bedeutung feststellen lassen. Auf das Natwnalitaten-
prinzip , dem Napoleon I. Geltung verschaffen wollte, folgt die
.Heilige Allianz " und das von Napoleon III . vorgeŝ agene
„Europäische Konzert ", das zur Vovciussetzung hat , datz die
ibm anaehörenden Mächte in nationaler Hinsicht „gesättigt
sind. Die Entwicklung des >demokratischen Gedankens urw die
GeÄuvt L>es miybemen Sozi<rlvsm.us sind rvertier-e Momente, Die
ein Zusammengehen der Völker ermöglichen wollen. Amerika
und England üben die Praxis schiedsgerichtliche.n Au Strags
bei Streitfragen schon fett Ausgang des 18. Jahrhunderts
Bismarck als RoalpolitiLer betrachtet Bündnisse ;edoch mn ssls
Mitte ! zum Ausgleich der politischen Lage, wie ste sich im
Augenblick erp bt. Erst die erste Haager Friedenskonferenz
bring ! die allerdings eingeengte Tätigkeit eines internatio¬
nalen Schiedsgerichtshofs , besten Anrufung sakultcttlvift und
auf besttmmte Fälle beschrankt bleibt. Auch d«e Hoffnungen
ouf die zweite Haager Konferenz (1907), die einen oUigawri-
ichen Scbiedsgerichtshos bringen soll, erjüllen sich nicht. Der
grosse Schritt zum Völkerbund -wtrd nicht getai' ; « scheitert
an politischen und juristtschvn Bedenken, die Deutschland hat.
Das letzte Mittel , den Ausbruch des Welüwandes rat Fahre
1914 zu verhüten , ist damit nicht vorhanden . Wir waren
auf die Ausnutzung der augenblicklichen militärischen und
diplomatischen Si >tnation angewiesen. — Im Schluss«ortrog
am nächsten Montag wird der Vortragende das Wachsen der
Völkerbundsidee >m Lauf des Kriegs , di« verschiedenen Ver¬
suche ihrer Anwendung und >d«n Versailler Entwurf be-

^Mittagsschluß der Ladengeschäfte. Die Derkaussläden
dürfen bekam,kl ich bis Weihnachten jetzt wieder bis abends
7 Uhr geöffnet bleiben. Infolgedessen ha-ben sichd«e meisten
Lodenbeisitzer(besonders der Textilbranche) im allfettigen In¬
teresse ihrer Angestellten entschlossen, ihre Läden wieder
mittags von 1 bis 2ya Uhr zu schließen.

— Der Wildschaden, der namentlich durch das starke Auf¬
treten >der Wildsckiweine in den höher gelegenen Gemarkungen
des Rheingaus anaerichtet wird , hat schon wiederholt zu leb¬
haften Klagen der in Betracht kommenden Gemeinden Anllatz
«geben . Die Höhe dieser Schäden wird deutlich die Schaden¬
ersatzansprüche der Gemeinde Eltville  beleuchten. Obwohl
diese Gemarkumg noch nicht einmch zu den am schwersten von
den Schwarzktttöln heimgesnchten Gebieten zählt, beziffert
sich der angerichtete Schaden doch nach eingereichter Forderung
auf rund 24 000 M. Andere Rh>eingauorte melden ähnliche
Forderungen an . Trotz ssftigster Jagd auf die Tiere trifft
man diese doch noch oft in ganzen Nudeln im Felde an.

— DiebftahlSchronik. In der Nacht vom Dienstag znm
Mittwoch wurden einem Wirt am der Frankfurter Straße
mittels Einbruchs Bettwäsche. Tischdecken. Fcmstermantel,
Gardinen . Herren - und Damenwäsche im Gesamtwert von
über 1000 M. ,gestohlen. Vevschiedene Wäschestücke ttagen die
Zeichen A. H„ S . H- «nd P . H. — Am vergangenen Diens-
rag wurde aus chnem Haule cm der Rathanssttatze ein veue-
tiamischer Spiegel , Größe etwa 1,30 : 0,90 Meter, mit ge¬
schliffenem Mas und ca. 10 Zentimeter breitem Goldrahmen
mit Aussatz gestohlen. — Am Samstag voriger Woche ist aus
einem Hofe an der Wörtbsttatz-e, von einer Trockenleine weg.
eine >gro!tze cremesarbige Tüllbettdecke mit Volant im Wert
von 800 M. sntwendet chorden. — Einem Bauunternehmer in
Idstein ist kurz vor dem 21. November ein ' S-? 8.-Mator
^A.-E.-G .) 'm Wert von 4000 bis 5000 M. mittels Einbruchs
gestMen worden. Die hiesige Kriminalpolizei ersucht gegebe¬
nenfalls um Mitteilungen über den Verbleib des Motors bezw.
die Person -des Diebs.

— Berichtigung . Unserem —n.-Referenten ist in seiner
!»Besprechung im gestrigen Abendblatt über das Eduard -Rosen-

Gasffpiel im Resi>denz-Theater ein kleines „Versehen" unter¬
laufen . Die „Lustig Witwe" wurde nämlich nicht von
Fräulein Marbach, sondern von Fräulein v. Winkellowskyver-
Lrpevt , die für die erkrankte Kollegin in letzter 'Stunde ein-
spvwng, was durch wohl nicht sehr sichtbare Anschläge bekannt-
gegeben wurde.

— Volkrlephalle . Im Monat Noo-mber betrug die Zahl der Leser
2422,  die der Leserinnen 670.

«orberichte über Knnst. Vorträge und Verwandte».
* Konzert . Der bekannte Pianist Cornelius Czarniawski  gibt

am Montan , oom Epanaenbergschen Konservatorium sür Musik aus ver¬
anstaltet . abends 6V, Uhr im Kasinosaal das 5. historische Konzert mit
dem Programm - Schumann . Jensen , Haberbier , Th - lberg und Liszt.

* Moderner Dichterabend . Am Mittwoch , abends 8 Uhr, findet im
qrrsien Kastnosaole ein Vortragsabend statt , an welchem Otto Wollmann
vom Landestheater Lyrik und Prosa der Wiesbadener Autoren Heinrich
Lcis und Balduin Reichenwallner zu Gehör bringen wird

* Kurhaus . Der Liederabend der ungarischen Süngerin Elisabeth
Mendc findet nunmehr am Samstag dieser Woche im kleinen Saale statt.

* Galerie Langer . Freitag and Samstag bleiben die Ausstellunas.
räume wegen Neuarrangement geschloffen. Sonntag , oen 7. d . M .. 10 Uhr
vormittags , sindct die Eröffnung der diesjährigen Weihnachisausstellung
statt welche vom Landesverband bildender Künste Bayerns , E . V., beschickt
ist. Diese umsosit 280 Werke der Malerei , Graphik , Plastik sowie Scheren¬
schnitte von 10« Münchener Künstlern.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
Die Schösseawahl in Biersiadt.

z Bierstadt , 3. Dez. Bei der stattgehabten Schöffenwahl lagen zwei
Wahlv . rschläge vor . Auf die vereinigte bürgerliche Liste entsreleu l«
Stimmen , wahrend die Mehrheitssozialisten « Stimmen aus sich vereinigten.
Es sind als Schöffen gewählt : Bauunternehmer Ludwig Florretch , Land-
Wirt Heinrich Bierbrauer . Schreinermeister Wilhelm Welkenbach, Schm ed
August Liebig und Tüncher August Iioth . Als Ersatzmänner sind gewählt:
Schloffermeister Karl Bierbrauer und Tüncher Christian Polt . Der seit¬
herige langjährige Beig -ordnete Landwirt Karl Wilhelm Bierbrauer
wurde mit S gegen 8 Stimmen bei einer Stimmenthaltung wiedergewahlt.
Gegenkandidat war Lagerhalter Winker . Di- beiden Schöffen der sozial¬
demokratischen Partei gehören der Gemeindevertretung an und somit wer¬
den zwei weitere Kandidaten des sozialdemokratischen Wahloorschiags Ee-
meindevertreter werden.

Erst eS Matt. Nr. 548.

Gerichtssaal.
Ff Krieasaericht der Rheinarmee . 3** der letzten Sitzung des Kriegs»

ge-ichts kamen folgende Fälle zur Aburteilung : Wegen D>esst°hls oon Herr,, .*n ttanaöfUdien Staates erhielten der 40jährige (sDrverne-
mcbge'r Johann Lepper aus Hechtsheim und der A Ähre alte Konrich
Aiaiilet aus Mainz sechs Monute Eesangais und ss' ° " Een E- lsstrafe

»in X̂abr sechs Monate Gefängnis und 100 Franken
Weil sie von falschen Pasien Gebrauch gemacht, erkannte das Gericht Segen
die Kausleute aus Frankfurt Friedlich DambUsch aul zw«, M°siwe we-
fängnis und S« Franken Eeldstrase , gegen den Wa ; M-ch-r auf dre, taali
unb 2,'0 Franken , gegen den Paul Spe , er aus vier Monote und SO« Fr .,
gegen den Karl Rink aus dieselbe St -as- , gegen den Joseph R-yland ausiL!.; Htth inn und aeaen dre jlontorijtin Karhchen herzig
auf wei Monat , uni  lÄ Franken . - Wegen desselben « e. sehis wurden
die Elisabeth Heppert aus Gernsheim und der Kaufmann Diax Hahn von
dort m!t drei Rsonaten Eesängnis und 200 Frau en b- ,°>. drei
Mennip und 1^0 kranken bestraft , die Kaufl ^ute Honcich aus
Of enbach ^ chariL Vendheim aus Griesheim und Jakob Müller aus
Offenbach mit ie vier Monaten Gefänanrs und 500 Franken . ^ ^ ^loreifen
„NN yliiinktdlouche Eiaentum der Befatzungstruvpen » hatte der Schlosier
Melchior siebel " aus Weilbach entwendet . Ürteili zehn Monate Gefängnis.

i Eliten Gefängnis wurde der Arbeirer Hermann Frank aus
Mainz verurteilt weil er sich einen Diebstahl zum Nachteil des franzostlchen
Staate » hatte zu' chulden kommen l- ff-n. - ^ , r-

FC . Die Forstdietstähl . in den hiesige» « uldungen find keine Selten-
beiten Mit Art und Säge wird in großen Scharen ausgezogen und der
leibe Wold heimgeschleppt Das F - rftpe-fonal iji «egen »,«!«« S " °«> -st
fast machtlos . Unlängst wurden nun >n der Platter « trage dahier der
Maler Emil I . , der Taglöhner Heinrich I ., Frau Christine I ., der Tag¬
löhner Gustav i  und der Robert R. ongehall -n. als ste auf d-m mitge-
ahiten Wagen ein großes Quantum Holz, darunter Buchl-nft- mm, von

,8 Meter Lange und 18 Zentimeter Durchmesier da - ki« /m « i«»b°deneiWalde einsach geholt , nach Haus- zu transportieren die Absicht halten
Die Schössen verurteilten heute jeden der Frevler zu einer -Eeldstrase von
1780 M.  bezw . zu 53 Tagen Gefängnis.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Zur « art»ss-l»-t im Rheiugau.

ui . » etseuhei« (Rheingau ) , 2. Dez. Zu der Anfr . ge einzelner Stadt,
oerordneter in der Etadtverordnet - nsitzui,  g über di- Äat.
tvsselnot  gibt der Bürgermeister an. daß er alles , was möglich ge¬
wesen wäre , getan habe , um der Rot abzuhelsen. Der Kreis Z,egen-
b- in i Thür , sei angewiesen worden , sür den Rheingaulreis 87 «0« ZentnerTr , .« .* ' . .. uA* -fc - r or» 11 000 und kon

mau Vieren, vcs roune br C
-urückgegrissen werden , jedoch sei dies den Händlern zu überlasten . Außer¬
dem wurde b- schlosien. den Angestellten und Beamten eine Be -
schallungsbeihtlse  zu gewahren , und zwar für Ledige «M« m .,
üt Bei heiratete 1000 JTi. und für jedes Kind 200 M. Für Angestellte

unter 21 Jaire » 30« M . De« vullenwärtrr wurde ein Gehalt von 1200
Mar « gewehrt . Der Beitrag für die Raff. Krüppeijürsorge wird aus
10« M . erhöht . _

Sport.

Handelsfeil.
Berliner Börse.

mz. Berlin. 3. Dez. Bei zeitweise errefftem Geschäft er¬
fahren die sprunghaften Kurs tr  e i bei eie  n auf
einzelnen Markten Fortsetzung. Die führende Rolle fiel
heute den Kolonialwerten zu, wo die in den letzten Tagen
vernachlässigten Werte in laschen Sprüngen ganz erheblich
stiegen, so Bomona 700, Kolomalanteile200 und Neu-Guinea
20. An, Montanmarbt wurden wiederum die Werte mit Aus-
landst.esitz stark nach oben getrieben, so daß Deutsch-
Luxemburger und Lothringer Hütte ungefähr 15 rroz.
stiegen. Phönix. Mannesmann und Bismarckhuttezogen un¬
gefähr 7 Proz. an. Von Schiffahrtswerten haussierten nach
ruhiger Eröffnung Hansa sprunghaft um 10 Proz. In hlektro-
uud Spezialwerten bildeten mit geringen Ausnahmen Kurs¬
besserungen bis 5 Proz. die Regel. Kaliaktien bevorzugt
auf die geplante Erhöhung der Kalipreise Deutsche Kall
waren in Sprüngen um 20, Westeregeln um 15 Proz. ge¬
steigert Farbwerte sind vernachlässigt und teilweise
schwächer. Auslandsaktienwerte still und ebenfalls
s<hwächer. Staatsbahnaktien 15 Proz. niedriger. In Schan-
tuugbahuaktion fanden starke Schwankungenstatt mit dem
Ergebnis einer geringen Veränderung des Kurses. Kanada
stiegen ungefähr 60 Proz.. Petroleumwerte sind vernach¬
lässigt. Heimische Renten lasen durchweg fest, öster¬
reichische und ungarische ungleichmäßig. Auslandsrenten
mit Valutacharakter abgeschwächt.

Kurse vom 3. Dezember 1919.
Div . Bank - Aktien . Xn»/o
8 Berliner Handelsges . 161 .25
7 Commerz .- u . Disc.-B. 134 .50
6 Darmstädter Bank . . 119 .00

12 Deutsche ^Bank . 258 .00
9 Disconto - Commandit 176 .25
7 Dresdner Bank . 148 .00
7 Mitteid . Creditbank . 129 .00
5 Nation .-B. f. Deutschi . 124 .00
ßi/4 Oesterr . Kredit -Anst . 110 .00

8.68 Reichsbank . . . . . . 145 .00

15
18
14
12
12
30
22'/»
16
?V»

15
10
7
0

12
35
30
6

20
1212
25
1010
10
6

- 7
12
12
18

Industrie -Aktien
Albert , Ctaem . Werke | 00 .50Adler -Fahrradwerke ? ? ? ' ? ?
Augsburg - Nürnberg |“ 09 .00
Allg . Elektr .-Ges . . .
Bergmann , Elektris . .
Bad . Anilin u . Suda .
Bismarek -Hütte . . . .
Boehumer Gußstabl .
Brauerei Schultheiß
Buderu » Eisenwerke
Beton - u . Monierbau .
Deutsch -Lux . Bergw.
Deutsche Kaliwerke .
Dtsch .-Uebers .-Elekt.
Donnersmarck -Hütte
Dürrkopp , Bielel . M. .
Dtsch . Waff . u. Mun.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdül -Ges . .
Elberfelder Farben «.
Eschweiler Bergw . . .
Friedriehshütte . . . .
Felten & Guilleaume
Gasmotoren Deut » . .
Geisweider Eisen « . .
Gelsenkirch . Bergw . .
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .
Hindr . AuUermann .

217 .75
174 .50
483 .75
285 .75
227 .00
215 .50
231 .00

00.00
220 .00
230 .00
596 .00
260 .50
312 .00
245 .00
278 .00
508 .00
380 .25
290 .00
415 .00
248 .00
164 .75
350 .00
297 .50
248 .00
342 .75
239 .75
162 .00

Div.
0

39
22
0
7

17
15
8
6

12

8
12
5V2

20
20
IS
1010
IS
0
00
0
0
0
0

Hohenlohewerke . . .
Hösch Eisen u. Stahl
Ilse Bergbau.
Königs - u . LaurabStte
Kali Aschersleben . .
Kostheim Cellulose . .
Kronprinz Metall «. . .
Lahmeyer u . Ce . . . .
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u . Co.
Mannesmann Röhren
Oberschles .Eiaen bed

„ Eis . Ind.
„ Koksw . .

Orenstein u . Kuppel
Phon . Bergb . u .Hütte
Porzellan ! Kabla . . .
Rosilzer ZuckerrafL .
Rhein Nass Bergw . .
Rhein . Stahlwerke . .
Riebeck Montan . . . .
Rotnbacber Hüttenw.
Rhein . Metallwaren «.
Sachsenwerk.
Schlickert Elektrlz . .
Siemens u. Halske . .
Sttdd Eisenbahnges.
Verein . Glanzstofi -F
Varziner Papierfabr.
Verein . Cöln Rottw . .
Weiler ter Meer Ch.F
Westeregeln .
Zellstoff Waldhof . • .
Hamb .-Amer . Paketf.
Hansa -Damprschift . .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eiseub . . .
Türk . Tabakregiel . . .
Otavi Minen.

Genusscheine . . . .

In «/»
147 OO
243 OO

00.00
183 .75
220 .00
220 .00
315 .25
140 .00
180 .50
214 .75
270 .26
216 .00
165 .25
168 .00
280 .00
2 40 .00
29 ./ .00
389 .00

00.00
300 .00
190 .50
261 .00
172 .50
210 .00
291 .00
145 .26
2 44 .25

00.00
734 .00
200 .00
243 .50
224 .00
347 .00
209 .00
122 .00
320 .00
125 .50
378 .00

00.00
419 .50
371 .00

Berliner Devisenkurs ».

W h7.' °i- Spie,a ?t -'inigung »Wie- baden die -rst-n 1° - - »
cttunaer, . — Germania -mojangl am S - nniug den F .-B . «2 Biebrich
„INI Verbandsspiel . Biebrich verfügt über -me sehr spieltüchttge M « tn-
schosi die noch oor kurzem gegen die suhlenden Vereine , pochst sowohl wie
Kastei, tmentschckden Ipt-lte.

W. T .-B. Berlin , 3
Holland . , . , , .
Plnemark . . . .
Schweden . « » .
Korwegea . . . •
Schweiz . .
Wien.
Prag . . . . . . .
Budapest » , . »
Spanien . . . . . .Finnland . • • • •

Dezember . Dra
1668 50 G. Mk.

869 25 G. <
969 .25 G. «
939 .25 G. <
804 .25 G. .

30 .45 G. <
84 . 15 G. -
31 .70 G. .

859 .25 G. «
145 .75 G. .

htliohe Auszahlungen für
167150 B. für 109 Gulden

870 .75 B. « 100 Kronen
970 .75 B. « 100 Kronen
946 .75 B. . 100 Kronen
805 .75 B. « 100 Franken

30 .55 B. « 100 Kronen
84 .34 B. « 100 Kronen
31 .80 B. « 1 türk . Ptd.

860 .75 B. « 100 Pesetas
146 .25 a

Wetterberichte,
Meteorologische Beobachtungen der Station Wiesbaden.

2. Dezember 1010.
7 Uhr 27
Morgens

2 Uhr 27
Nachm.

9 Utir 17
Abends Mittel

, s au «0°u. Normal-
schwere

ä ™clt ( aul dem Meeres-
756.8 754.6 753.4 754.6

765. 1red . ) Spiegel
Thermometer , Celsfai

766. 5 765.1 763. 7
L2 6.1 8. 6 6. 1

Dunstspannunfa ' , mm 4.8 6.6 7.8 6.4
Relat . Feuchtigk ., Pros. 96 95 93 94.7
Windrichtung. SO 1 still Still
Wiederschiag -shöhe , mm 8.7 0.4 1.5
Höchst « Temperatur (Celsius ): 8.7. Niedrigste Temperatur : —0. 4.

Wasserstand des Rheins
am 3. Dezember.

Biebrich Pegel : 1.90 m gegen 2.04 am gestrigen Vormittag
Mainz « 1 .31 « » 1.52 « « <
Caub « 2 .00 » « 2.28 « « «

Wettervoraussage für Freitag , 5. Dezbr. 1919
von der Meteorolog . Abteilung des PhysikaL Vereins zu Frankfurt a. U.
>5 Vorwiegend bedeckt , Regen , mild , südwestliche Winde.

Di« Abend-Ausgabe umfasst4 Setten.
Bmmt » »rt (U6 für den politischen Teil : ff . »flnHer;  für den Unter-
b«[tuna »teU: S . o. Nauendorf:  für den lokalen unb provinzielle»
Leil unb » ertchtslaal : W. Etz : für den Handelsleil : W. Etz : für dte

Anzeigen und Reklamen : H. Dornauf.  sämtlich tn Wiesbaden.
Druck » , « erlag der L. Sch ellenber gffchen tzofhnchdruckerei in vitesbade » .

Sprechstunde der Schkistlettimg 12 bl» 1 Utz».



0m 12. Dezdr. 1919, vormittags 10 Uhr.
an Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 61, das

«ohnhaus mit Hofraum, Hinterhaus, Hofeinbau
Aerkstätte) in Wiesbaden, Yorkstratze 29. groß
â  46 qm, zwangsweise versteigert . Eigen-

Mer: Zintzer, Peter Moritz in Berlin-
zxjedenau und Miteigentümer. F 345
^ Wiesbaden , den 28. November 1919.

Das Amtsgericht. Abt. 9.

-kr. S<8. Domrerskag, 4. Dezember 1DTA» Wiesbadener Tagblatt.

Bekanntmachung.
Infolge erheblicher Steigerung des Stückgüterver-

bei der Eilgut- und Güterabfertigung in Wies¬
en werden die Schuppenräume voll beansprucht. In
^tel Zeit erfolgt aber die . Güterabuahme durch die
Aipiänger so lässig, daß die ordnungsmäßige Abw cklung
$ Stückgutverkehrs durch Güteranhäufungen gefährdet
,jkS und daß Bersandbeschränkungen sowie Empfangs-
^rren angeordnet werden müssen, die sonst hätten ver¬
öden werden können.

Zur Abstellung dieser Mißstände wird mit Ge-
ndjtniflung der Landesaufsichtsbehördeab 5. Dezember
1519 das Lagergeld für die nicht fristgemäß abgeholten
Stückgüter erhöht. Für in bedeckten Räumen lagerndes

beträgt von diesem Zeitpunkt ab das Lagergeld für
j, auch nur angefangene 24 Stunden und 100 kg vom
Leiten Tag der Berechnungszeit ab 1 Mark. F171
” Mainz, den 27. November 1919.

Preußische und Hessische Eisenbahudirekttv«.

kerb.MWr Murmn-Versteigerer.
Vereinigung Heing. Minguisbesitzer.

Die für den 10., 11. a. 12. Dezember
angesagten Weinversteigerungen der

MI. Jom.-leintirtfiMltunj
finden nicht in Rüdesheim, sondern an ge¬
nannten Tagen, jewecks vormittags 11 Uhr
beginnend, in

Wiesbaden
777 im Paulinenschlötzchen=
(Sonnenberger Straße ) statt. F42
Staat !. DomSnen-Weinbau- «. Kellerei»

direttion, Eltville a. Rhein.

>liii>KltiniibGer-Veieill
E. B.

Für Montag , den 8. Dezember» abends 8 Uhr,
Jlabrn wir die Mitglieder unseres BereinS zu einer
Versammlung in den großen Saal der Loge Plato,
Kriedrichftr. 35, ein. in welcher Herr Mar Diefke,
Mneraliekretär der Haus- und Grundbesitzer-Vereine
sstutschlands, über folgende wichtige Fragen sprechen wird:

1.  Die Sozialisiernng des Hausbesitzes und die
Wahrung unserer Rechte.

2. Miethöchstpreise.
Die große Bedeutung der Fragen erfordert allseitige

(Beteiligung. F 354
Der Vorstand

des Haus» und Grundbesitzer-Vereins E. B.
Wiesbaden.

Mkl
BezirkSvercin Wiesbaden. F512BezirkSvercia Wiesbaden.

SamStag , den 8. Dezbr
abends 7 Uhr : _ ___ _ _

im BereinSlokal „Hotel Union", Neugasse 9.

Hraböenkmal- unö ZrieShofskunstj
7 IwiesbaSenI

1477

(Colofonium)
Wehlt

Eeyb, Rheinstr. 101.

AnnahmeAr.Möbel
^Einricht., sowie aller
Anstände zum
Versteigern
l sofortiger Abrechnung.fiflnncimetg.
mionator und Taxator,
'»lramstraße 4, an der
Mtraße . Tel. 3129.

FeinsterIeö.-£e6erftaii
eingetrosfen bei

Wb , Rheinstraße 101.

letroleum
getroffen , markenfrei,
Theimer Straße 84,

Laden.

Seifenstem
empfiehlt

?vb, Rheinstraße INI.
^hr schöne Puppenküche

Inhalt zu verlausen
l«v»ter Straße 43b.

ib

Spangen repariert
(Zelluloid).

Dette» Michelsberg 6.

Zwei neue

braun, Größe 46, Stück
265 Mk., sokort zu verkauf.
Eehrig, Schneidermeister,
Abrechtstraße 46, P.

Wenig gebr. Emaille-
Badewanne u. Gasofen
zu verk. Grabenstraße 1, 3.

Gut erhalten . Anzug
mittl . Gr . zu verkaufen
Lteingaffe1«, I l.
Echt Mel.Wtzenschal
286 an breit, 132 cm lang
preiswert zu verk. Freitag,
den 5. d. Mts . und Sams-
tag, den 6. d. Mts ., von
mittags 1 bis nachmittag
4 Uhr anzusehen. Zu erfr.
beim Portier Taunus -Hotel
in « iksbnden.
-F7r,* iet>.Vte
zu verkauf. Näh. bei Tamm.
Dotzheimer Straße 122, 1.um> w»»»Dv

Snllüntring
zu kaufen gesucht. Räh.
mit Preis erbeten. Off. u.
8. 810 an de» Tngbü-Beri.

Bekanntmachung.
Geschäftsanteile , die noch in diesem Monat vollgezahlt

werden , nehmen vom 1. Januar 1920 ab an der Divi¬
dende für das Geschäftsjahr 1920 teil.

Beabsichtigte Vollzahlungen sind daher bis spätestens
31 . Dezember 1919

zu bewirken.
Für neu hinzntretende Mitglieder empfiehlt sich”der Erwerb

der Mitgliedschaft möglichst vor Weihnachten . F276
Vorschuß -Verein zu Wiesbaden

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht,
Friedrichstraße 20.

Eebr. Mg.-Msen
für gr . Raumtzbill. abzug.
Sonnenberg, Bierst. Str . 13.

Brillantring
ad. Schmuck

zu hohem Preis gesucht
Zimmermann

Webergasje 25. Tel. 3253.

Ente Lebergamnschen
gebraucht, kaust zu hohen
Preisen Reinmann,
Schmalbacher Strahe 23.3«(aufm MI
l gaMdtoDl
Offerten unter SL  905 an
den Tagbl.-Berl . erbeten.

Kaffee-II. lllMia
auch einzelne Teile zu kauf,
gesucht. Offerten u. 6 . 908
an den Tagbl.-Berlag.

Fahrräder
Nähmaschinen, Herde und
Gasherde kauft zu den höchst.
Preisen M . Bernhardt,
Helenenstr. 14, B. 3.
Nähmaschine, Hand- od.
Fußbetrieb, zu kaufen gef.
Fr . Engel, Bismarckr. 43.

Die allerhöchst.
Preise

bezahlt für1# ,Kekt-,
Vordem-u. a.FWen
und werden zu jeder gew.
Zeit abgeholt (auch ausw).
FlaschenhandlungE. Klein,
Roonstraße 4. <B. Karte.)

Haufe stets
Küchenherde uMherde
wenn auch reparaturbedürft.

A. Messer,
Hellmundstraße 53, Pt .- I.
Kaufe Herde

sowie GaSherde, wenn auch
repaturbedürft . Zahle höchste
Preise. Oskar Löhr, Fried¬
richstraße 29. Tel. 4554.

lipiüi
werden solid ausgeführt u.
aus Wunsch abgeholt durch

Friedrich Lebbin,
Maßgeschäst,

Gustav-Adolf-Str . 12, P.
^nannon te»fltiett  nach
VPllliUvUSpezialver ahr.
Damenfriseur Dannhardt,
Bleichstrabe30.
Aufzeichnungen fürStickereien

jeder Art , Malereien auf
Stoff , Lautenbänder etc.
übernimmt kunstgewerbl.
Atelier Tb . Metzger,
Rüdesheimer Straße 29.

Lagerraum
für Möbel, mit guter Ein¬
fahrt sosott gesucht. Nähe
Bismarckring. Offert, unter
U. 164a. d Tagbl.-Zweigst.
Lehrfräulein

bei Vergüt , sucht Berliner
Hau», Bismarckring 2.

füfnnlip)
guter Bilder begleiter, für
sofort gesucht.

Union-Theater.
Junger Mann

Maler u. Lackierer, durchaus
tüchtig u. zuveil., sucht in
Hotel od. Pension für die
Wintermonate Berufstättgk.
Gefl. Off. H. 908 an den
Tagbl.-Berl.

Entlaufen
zwischen Friedenstraße und
Langenbeckplatz Freitag , 28.
Nov., btsch. Schäferhund
(Hündin), dkle. Wolfssarbe,
aus den Namen „Petzi" hör.
Abz. g. gute Belohn. Fehr,
Kiedricher tztr. 12. H. 3.

* Die glückliche Geburt eines
C: / lieben , kleinen

Mädels
*

beehren sich sehr ergebenst anzuzeigen

Hanns Borgmann,
Beigeordneter der Stadt Wiesbaden

u . Frau MaociniiUane , geb . von Schoenebeek.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,
unseren lieben guten Vater , Schwieger¬
vater, Großvater, Bruder, Schwager und
Onkel

Joseph Weimer
wohlvorbereitet durch die heiligen Sterbe¬
sakramente, im 78. Lebensjahre in die Ewig¬
keit abzurufen.
Im Namen der trauernden Hinterbliebene» :

Elise Weimer, Friedrichstraße 55
Familie Knapp, Schulberg 8
Familie Weimer, Niedertiesenbach
Familie Altenhofen, Göbenstraße 8
Familie Weimer, Offheim.

Die Beerdigung findet Freitag , 5. Dez.,
nachm. 31/, Uhr, von der Leichenhalle des
Südsriedhoses aus , das Seelenamt am Mitt¬
woch, 10. Dez. , vorm. 7.15 Uhr, in der
Pfarrkirche Bonifatius statt.

Am Dienstag abend entschlief sanft nach
kurzem Krankenlager mein innigstgeliebter
Mann, unser treusorgender Vater , Schwieger¬
vater, Großvater, Schwager und Onkel

der König!. Oberforstmeifter a. D.
Hugo von Ulrici

Ritter hoher Orden
i« Alter von 73 Jahren.

Im Namen der übrigen Hinterbliebenen
In tiefer Trauer:

Antonie von Ulrici , geb. Schütte.
Erich von Ulrici , Oberförster.
Fritz von Ulrici , Leutnant im ehem.

Drag .-Regt. Nr . 4 von Bredow.
Anni von Ulrici , geb. von Arnim.
Sigrid von Ulrici , geb. v. Schweinitz.
Anneli von Ulrici.

Miesbaden, Klaptan b. Lüben(Schlesien),
den 3. Dez. 1919.
Die Einäscherung findet am Sonnabend

vormittag II Uhr aus dem Südfriedhof statt.

Freunden und Bekannten die traurige
Nachricht, daß heute nacht meine Schwester

Emma
mir plötzlich durch einen Herzschlag entrissen

Johanna Lützmann.
Wiesbaden, den 2. Dezember 1919.

Oranienstr. 45, 2.

Abend-Ausgabe. Erstes Blatt . Sette 3.

Regenschirm
mit silb. Griff am Dienstag
vorm, auf dem Wege zur
Stadt od. im Borfchuß-Ver-
einsgebäude verloren . Ab¬
zugeben geg. gute Belohn.
Biebricher Str . 51. -

Brni.Mnstnliidch.verlor
amMittwoch, nach5 Uhr, von
Möller, KlarenthalerStr . bis
Streim , Rauenthaler Str.
(rechte Seite ) 200 Mk. Ehr¬
lich. Finder w. gebet., diestlb.
geg.Belohn, abzugeb., da das
Mädch. ersetz, muß . Blücher-
str. 17, Mlb., Kunfchmann.MMWkkl

verloren. Wiederbringer
erh. g. Belohn. Hünkler,
Adelheidstraße95, Part.

Verloren k
Dienstag abend von Schwal-
bacher bis Wielandstr. ein
grauer Pelzkragen für
Knaben. Geg. Bei. abzug.
Wielandstraße 13, Stb . 1.

Verloren
ein Damenpelzkragen mit
lila Seidenfutter von Mitte
Mauritiusstraße bis untere
Friedrichstr. Geg. Belohn,
abzugeb. Biersladter Höhe,
Wartestraße 8, P.

Dunkelgrüne Pferdedecke,
gez. M. vevl. Geg. Belohn,
olbä uigeb. Do pH. Str . 78.

1 Fahrkarte
der Elektr. Wiesb.-Biebrich
am 3. gef. Abzuholen bei
Schmidt , Aorkstr. 8 H. 1.

Verloren
gold. Kettenarmband , gez.
„Clara". Gegen sehr hohe
Belohnung abzugeben im
Fundbüw.

AI. schm. Hündchen
entlaufen Bringer Belohn.
Rheinblickstr. 1, Adolsshöhe.

Todes-Anzeige.
Bon seinem schweren Leiden wurde unser

herzensgutes Söhnchen und Brüderchen

Reinhard-
im Alter von 5 Jahren dprch den Tod erlöst.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Familie August Korn . Wiesbaden,

Frankenstraße 6.
Die Beerdigung findet Freitag nachmittag

2*/, Uhr auf dem Südfriedhof statt.

Heute entschlief nach langem , schwerem
Leiden sanft unsere liebe, gute Mutter und
Großmutter , Frau Anna Riegelhof Wwe .,
geb. Walter , im 57. Lebensjahre.

Die kauernden Hinterbliebenen:
Ernst und Otto Riegethof
Hans n. Frau Reinhardt, geb. Riegelhof

nebst 2 Kindern.
Wiesbaden» 3. Dez. 1919.

Die Beerdigung findet Samstag nachm.
21/« Uhr vom Südfriedhof aus statt.

Nachruf.
Am 15. d. Mts. starb zu Wiesbaden das

Mitglied unseres Aufsichtsrates
Se. Exzellenz Herr Generallentnimt

Fritzv. Müller.
Seit dem Jahre 1911 hat der Verblichene

unserem Aufsichtsrate angehört , sich durch
rege Teilnahme an den Sitzungen und Be¬
ratungen ausgezeichnet und durch seine
vornehme , ritterliche Gesinnung und sein
liebenswürdiges Wesen sich die Hochach¬
tung und Wertschätzung des gesamten
Kollegiums erworben.

Wir werden ihm ein ehrendes Andenken
allezeit bewahren.

Bochum , den 28. November 1919.
Der AuCsichtsrat und der Vorstand der

Deutsch -Luxemburgischen Bergwerks - und
Hütten -Aktiengesellschaft.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme bei dem Hinscheiden unserer lieben
Mutter

Frau Karoüne fladischeck,Wwe.
besonders Herrn Pfarrer Beckmann für die
trostreichen Worte , sowie für die schönen
Blumenspenden sagen wir auf diesem Wege
unseren innigsten Dank.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden (Luisenstr . 35), 2. Dezbr . 1919.

Allen lieben Freunden und Bekannten,
welche mir während der Krankheit meines
unvergesslichen , väterlichen Freundes

Hon. Th. C. Callicot
treu zur Seite standen und dem Ver¬
blichenen die letzte Ehre erwiesen , sowie
für die reichen Kranzspenden sage ich
hierdurch meinen tiefgefohlten Dank.

Lina Neumeier,
Wielandstrasse 10.

Statt Karten!

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher An¬

teilnahme , die uns bei dem Hinscheiden
unserer lieben Mutter , Schwiegermutter,
Grossmutter , Schwester , Schwägerin und
Tante

rrau Moritz Simon , wwe.
Helene, geb. Mainz

erwiesen wurden , sagen wir tiefgefühlten
Dank.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Carl M. Simon,
Selly Amson , geb . Simon,
Dr. Alfred Amson.

Wiesbaden , den 3. Dezember 1919.



Gelte 4 . Donnerstag . 4 . Dezember 1919 Mesbadener Tagblatt.
r Konzeptagentur Born&SchottenfelsI

Mittwoch, äsa 10. Dezember 1919,
abends 6 Uhr, im großen Saale des

Zivil - Kasinos , Friedrichstraße 22:

moderner
Olditer-Hbend.

Heinrich Leis (Wiesbaden)
Balduin Reichenwaiiner (Wiesbaden)

Rezitation:

Otto Wollmann (vom Landestheater).
Numer . Plätze Mk. 5.—, 4.—, 3.—, unnum.
ß.— Mk. bei Born & Schottenfels und in den

Musikalienhandlungen.
Der Saal ist gut geheizt . 1582

HANDELS-HOCHSCHULKURSE
dos Käulmäunischen Vereins Wiesbaden, E.V.

1. Vortragsreihe.
Justizrat Dr . Fuld , Mainz , Rechtsanwalt:

Die .neuen Steuergesetze.
10. Dezember : Kriegsteuer vom Mehr¬

einkommen.
17. Dezember : Kriegsabgabe vom Ver¬

mögenszuwachs.
13. Januar : Umsatzsteuer -Gesetz.
SO. Januar : Reichsnotopfer . F285

Am Schluß der einzelnen Vorlesungen werden
als Uebungen Beispiele aus dem praktischen

Leben erläutert , sowie Fragen der Hörer
beantwortet.

Die Vorlesungen finden in der Aula der
Höheren Töchterschule am Schloßplatz statt.
Beginn 6 Uhr , Ende ungefähr V-8 Uhr.

Gebühren : Für den Kursus Mk. 4.—
„ Für einzelne Abende Mk. 1.50

(Mitglieder des Kaufmännisch . Vereins haben
50% Ermäßigung ). Anmeldung zu den Kursen
in der Geschäftsstelle des Kaufmännischen

. Vereins Wiesbaden E. V., Luisenstraße 26.

LilMi-Sm» MkÄßtti
Freitag Probe Fm

Damen5.30 . HerrenK Uhr.

WIESBADEN
Schwaibacher Str. 8, Ecke Rheinstr.

Mer Andraasmarkt-Rummel.
2 Ballorchester . Anfang 2 Uhr.

Tanzpalast Saalbau.
Heueröffnet! StiftstraBe 3 . Neueröffnet!

Ah Donnerstag täglich:Konzertu.Tanz.von
Uhr ab.

w

Austern und Weinstuben 1. Ranges
Spiegelgasse 3—5. Telephon 6267,

Aüabendlith Konzerte
ausgeführt von Mitgliedern d. Kapelle Freudenberg.

Vorzügliche Weine . Exquisite Küche.

E " Tanzsaal «Glätte "M
Ia lose Ware, billigst.

<SchloBdrogerlr Sichert , MarktstraBe 9.

W Können^!
Kirchgasse 15.

An beide« Andreasmarkt¬
tagen:
Grober Trubel.

Von 11— 1 Uhr : Früh,
konzert des Philharmo«.

Orchesters.
M nachmittags 4 Uhr:

HMeKoliMtein . Mll.
Eintritt 3 Mk.

Es werden nur Karten im
Vorverkauf verabfolgt,welche
beim Portier erhältlich find.

Ballhaus zum Bären
LI. Webergasse 2/4 : : Bärenstraße 8.

Eigene Thermal -Quelle im Hause . 1258
SSS Thermalbäder direkt aus der Quelle . SSS

Köhlensäure -Bäder , elektr . Lichtbäder , Sauer-
stoffbäder . — Fango -Behandlung . — Trink -Kur.

Hohe luftige Badehalle . — Ruheräume.

6000 kg franz. Schokolade
20Tons Kakao „Wan-Eta“, 24% .
54 Tons Rohkaffee Santos I*
80 Kisten Oelsardinen versch.Sorten
4600 Fl. roten Bordeaux
1500 Fl. weissen Bordeaux

sofort greifbar

Mir tau null
Paris

Filiale Wiesbaden, Friedrichstraße 39.

Weiljnadjte-fiu$$tellung
In feinsten Schokolade -Artikeln ,in

denkbar größter Auswahl und fsf. Ausführung.
Spezialität

Ka ^ enzungen , Fruchlpafien etc.
Eigenes Fabrikat

DesgL empfehle auf Nikolaus Spekulafiusfiguren efc . efc.

Willi . Mayer , t
MniNMMBIjMj HBW HWWWWWWWWW» WfMia i WIUliBBWHWWWIMHMHMMHUH
Vergnügnngs-Falast.

!GroS-Wiesbaden
Dotzheimer Str . 19.

I An beiden Andreas -
markttagen in sämt-

' liehen Räumen
, Groß . Rummel.

CABARFT:
i Ab 5 Uhr Konzert 1
, u . Auftret . 10 erstkl.

Künstlerinnen , Tanz.
Restaurant:

i Ab 5 Uhr : Konzert
der Tamburitza-

1 Zigeuner - Kapelle.

Toni Thons
ist da.

Außerdem:

7erstkl.Attraktionen
Beginn 8 Uhr.

Leiterwagen
eingetroffen,

werden billigst verkauft.
mmn,  Mi» .47

Haus- u. Küchengeräte.

eingetroffen , 1SM
auch im großen abzug.

F . Henrich
Blücherstr . 24. T.1914.

Grosser Posten

MM
sofort greifbar, daäelbst43 Kisten
zu verkauf . Nlcodex,
Taunusstrasse 41, 1.

Bartflechte
sowie jede Art

Hauterkrankungen
entfernt selbst in hart¬

näckigen Fällen

Anflsykon.
Zu haben bei

Seyb , Rheinstraße 101.

»

(i Befchwerdefälle
schriftlich ! F362

AdolfShöhe. Nassauer Str. 3.
Auskunft u. Geschäfts stelle: Drog. Seyb, Rheinstr. 101
HammeFseife , Toilettenseife,

kondensierte milch
für Wiede rverkäufer.

Hdi. Schmidt
Hermannstraße 18 . _ Tel . 6S75.

P uppen
| Perücken

fertigt an, auch von ausge-
kämmtem Haar.

Michelsberg 6.
3 Waggons Paraffin 50-52%
1Waggon franz.Kerzen 8,10,12,14,
20 Tons Carnauba -Wachs
20 Tons Bengala -Wachs

unterwegs.

Comptoir Regional dlmeotation, Paris
Filiale Wiesbaden, Friedrichstraße 39.

IRenommiertes Haus
für Haut -Ausreibungen

Gesichts-
Hals

Büsten-
Haar-

0

Pflege

F. 4048.
Blondieren
der Haare

Ondulation
Manicure

Haarwäschen
Haar -Ar beiten

Etagen -Geschäft, Web erg. S1
neben „Nassauer Hof11.

Ia Fensterleder
ziemlich großes Leder , 28. — Mark.

Progerie Backe , Taunusstraße 5.

-ll.
1566zu verkaufen.

M . Frorath Nachf., Kirchgasse 24.Dauer -Batterien
mit unerreichter Brenndauer 1547

Flack * Luiseüstr. (jetzt)25 , SjmnL
Selbstgefert . pr. Lederwaren

Dameutaschen, Portemonnaies,
Brief - und Zigarrentaschen empfiehlt

Georg Mayer » Riehlstr . 9, Part.

Schuh-Reparatur
Besohlen für Herren 18 _ Mk., für Samen 14 .— MI.
Maßanscrtigung, Vorschuhen und Reparaturen billigst.

Manergasse 12. — Telephon 3033.
Devermin

gebraucht man mit bestem
Erfolg gegen Spul - und
Maden - 'Würmer.

Alleinverkauf : Schdtzenhof -Apotheke , Langgasse 11. 1449
Spulwürmer.
Moitlm, M , » kl. $lutin

Bestecke. Aufsätze usw. kaust zeitgemäß

N W Zimmermann , Men# 25.

Abend-Ausgabe . Erstes Matt . Nr . 318.

Fröbel-ßescliipngs-Arbeiten (tind Spleiß,iB«anä»« i,
neu u . anfiquar . , in großer Auswahl empfiehlt

Quirinus Buicli®
il . I ^ plert ^ ökus

flheinetraße 59 . Tel. 6244. Ecke Schwalb. Str.

Prim« Maul W. 45P).
Pmu MRItaulW. 25U

im Zentner billiger.

Knapp , Göbenstraße 20.
IBM  Geschäftszeit 8—1 und 3- 6 Uhr. MBS

WWW WM « kt
pflT 12 ENenbogengasse 12 "UW

Fernsprecher 453 . — Gegründet 1886.
Größte Auswahl 1 Äußerst gestellte Verkaufspreise!

Frisch eingetroffen einpsehle:
Prima gewässerter Stockfisch Pfd . 2.—

ff. Gewäss. Kabeljau Pfd . 2.—
Große Auswahl delikat. Fischmarinaden.
MMZ—Fischkonserven aller Art T &smb

und nur erstklassige Fabrikate!
Latztzack gefpalt. Schellfisch ohne Kopf Pfund
j )UUUUU vorzügl. Gericht, warm gegess. 5 .20
Gerolltes Fischfilet, geräuch., sehr vorteilhaft,

kein Abfall, keine Gräten , Pfd . 5 .50,
ausgeschnitten l/, Pfd. 2 .—.

Neue Ladung ff. holl. Lachs-Bücklinge
KE " per Stück 1 .10 .— TB3S

Geschäftszeit8—1 und 3—6 Uhr. mmm

Echtes Bisam-
Pelzsutter , braun, wie neu, 1,15 m lang, 1,88m
weit , mit Pelzärmeln u. echt., seh rbreit. Waschbärkragen,
spottbillig zu Mk. 1500.—. Off. unt . F. O. E. 596 an
Rudolf Masse, Frankfurt a. M._ F118

68 neue Autodecken
880x120

250  neue Autosckläucke
in gangbaren Dimensionen sofort greifbar.

Comptoir Regional d’Alimentation , Paris
Filiale Wiesbaden , Friedrichstraße 39.

♦♦ » » » ♦♦♦ » ♦ » » ♦♦♦♦♦♦ » » » » ♦♦ <.
Fachmännische , unverbindliche Beratung!
Wie verkaufen Herrschaften
Kunst-Gegenstände, Antiquitäten, Instrumente,
Sammlungen, besondere Wertstückeu. anderes

an Private
auf eine vornehme Art u. Weise zu zeitgemäßen,
höchstmöglichen Preisen ? Interessenten werden
gebeten , Zuschriften mit Qbjektangaben unter
P. 909 bei dem Tagblatt -Verlag niederzulegen.

+♦♦♦♦♦♦ ♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ * »♦♦♦♦♦

Brillanten , Perlen,
Silbersachen, Bestecke. Service, goldene Uhren u. Ketten,
Platin per Gramm bis Mk. 115.—, Brennstiste kaust
Geizhals , Webergasse 14. Tel.4139.

FlügelPianO auch klein.
und, ein Vorsetsapparat mit Rollen, gut er¬
haltenes Instrument , nur von Privat gegen
= = Barzahlung zu kaufen gesucht. — ---

Gefl. Adr , an H . Schock , Bismarckring 6. Tel. 399Sl

Antiquitäten
Gemälde, Gobelins, Miniaturen,
Silbergegenständeu. Porzellane

kauft jederzeit zu hohen Preise«

Luftig , SK,-

Spielsachen!
Eisenbahnen, Dampfmaschinen, Kinos, Dynamos

ft Zimmermann , Sgffg

M Mi WU
Künstlerische fachmännische Reparaturen.

Wagmann , Saalgasse 26^,

Buchhaltung.
Tücht. Fachmann zum Büchereinrichten für Engr«-'
Geschäft gesucht. Off. unt. I . 910 an den Tagbl.-B«̂
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